
 
 
 
 
 
 

 

 

Pressemitteilung 

      

1822-Schulkünstlerprojekt 

 

Frankfurt, 5. Juni 2019 

 

Helmholtzschule beendet sechstes Schulkünstlerprojekt 

„Kunstklasse trifft Künstler“ 
 
Der in Frankfurt lebende Künstler Dirk Krecker hat im Schuljahr 
2018/19 mit Kindern und Jugendlichen an der Helmholtzschule 
zusammen gearbeitet. Seit diesem Schuljahr gibt es erstmals eine 
profilbildende Kunstklasse im Jahrgang 5, die in besonderer Ko-
operation mit dem Museum für Moderne Kunst und dem Deut-
schen Filmmuseum durchgeführt wird. Eine ganze Klasse hat hier 
mehr Zeit, Raum und einen Rahmen, um in Kleingruppen künstle-
risch zu arbeiten und kreative Prozesse zu erforschen.  
 
„Kunstklasse trifft Künstler“ 
Mithilfe produktiver und prozessorientierter Methoden erforsch-
ten sie gemeinsam mit dem Schulkünstler verschiedene Frankfur-
ter Museen. Das Erlebte und Gesehene nahmen sie mit in den 
Werkraum und konnten es in die eigene künstlerische Auseinan-
dersetzung miteinbeziehen. Dirk Krecker kam als Schulkünstler 
regelmäßig in den Kunstunterricht und zum Profilnachmittag, 
begleitete Schülerinnen und Schüler bei Museumsgängen und 
stellte und beantwortete mit ihnen Fragen. Gemeinsam begaben 
sie sich mit Schülerinnen und Schülern auf künstlerische For-
schungsreise und versuchten, eigene Fragen ins Zentrum der 
Bildproduktion und des Bildverstehens zu stellen. Umso besser, 
dass die Schülerinnen und Schüler hier einen Künstler fragen 
konnten. Auch er fragte sie regelmäßig, warum sie etwas auf eine 
bestimmte Art verstehen, sehen oder zeichneten. Schülerinnen 
und Schüler lernten in der Kunstklasse im Jahrgang 5 den Um-
gang mit Zeichenmaterial, mit Pinsel und Farbe und hatten mehr 
Zeit für eigene Experimente als es im regulären Unterricht des 
Jahrgangs 5 vorgesehen ist. So konnten die Schülerinnen bei-
spielsweise performative Experimente im MMK durchführen und 
hautnah erleben, was Grenzen in Räumen mit Menschen machen. 
Eigene Grenzerfahrungen waren dann auch Ausgangspunkt für 
die entstehenden Zeichnungen und Bilder. Auch das Thema 
„Wild“ verfolgten sie in Auseinandersetzung mit der Wildnis-
Ausstellung in der Schirn und Farbexperimente schlossen sich an 
eine thematische Führung zur Farbe in verschiedenen Jahrhun-
derten im Städelmuseum an. Ziel war dabei, durch Besprechun-
gen des Wahrgenommenen den eigenen Bildraum und die Vor-
stellungswelt der Schülerinnen und Schüler zu erweitern. Am En-
de des ersten Jahres stellten sie nun die Abschlusspräsentation 
mit Ergebnissen und Arbeitsproben aus dem Jahr mit Dirk Krecker 
zusammen. 
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Zum Künstler Dirk Krecker 
Dirk Krecker nutzt selbst als Künstler unterschiedliche Medien. 
Neben seinen Typewriter-Drawings, den Arbeiten auf Papier, Male-
rei und Sound arbeitet er mit installativen und performativen 
Formen in den Raum hinein. Neben vielfältigen Kooperationen ist 
er Teil der Soundperformance-Gruppen Kollektivmaschine (mit 
Ursula Döbereiner und Thomas Rehnert) und mõnõraïn (mit Mar-
tin Bott) und des Künstlerkollektivs Kettenreaktion (mit DAG, Ur-
sula Döbereiner, Henry Kleine und Katharina Schmidt). Er stellt 
regelmäßig im In- und Ausland aus, kuratiert Ausstellungen mit 
und ohne eigene Beteiligung und engagiert sich seit 2017 ver-
stärkt in der universitären Lehre. Dirk Krecker lebt und arbeitet in 
Frankfurt am Main.  
 
Ziel des Schulkünstlerprojekts 
Das Schulkünstlerprojekt ist eine Initiative der Helmholtzschule 
und der Stiftung der Frankfurter Sparkassen und der Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thüringen, deren Ziel es ist, Kunstschaf-
fende, Schüler und Lehrer in Kontakt miteinander zu bringen, den 
Schulalltag außerhalb des Regelunterrichts zu bereichern und das 
Interesse für Kunst und Kultur zu wecken. 

 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.dirkkrecker.de 
www.helmholtzschule-frankfurt.de 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich an: 

 

Beatrice Assfalg 

Kommunikation 

Neue Mainzer Str. 47-53 

Frankfurt am Main 

Telefon 069 2641-22 81 

beatrice.assfalg@frankfurter-

sparkasse.de 

Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet der Frankfurter 

Sparkasse (www.frankfurter-sparkasse.de) unter dem Pfad 

Ihre Sparkasse/Pressecenter 

 


